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Dieſe Kirche aber iſt die atholiſche. Die Kennzeichen, E ſchon„die älteſten Glaubensbekenntniſſe anführen“, Einheit, Heiligkeit,Katholicität, Apoſtolicität „ſind ihr ausſchließlich eigen; ſie llein
iſt dem Erlöſer mit der höchſten Autorität Unfehlbarkeit
ausgeſtattet. In ihr und durch V

ſie müſſen darum Alle ihr Heil wirken.“

Zweite Abtheilung: „von der allein wahren Ind ſeligmachendenKirche.“ 87—313.) Das beſprochene Buch will ehen NMur
„ein Beitrag Apologetik“, und zu dem ſo wichtigen Th  eilderſelben, Lehre der Kirche ſein und ann omit ſelbſtverſtänd⸗lich zum yſten Studium dieſes Gegenſtandes kein eigentliches Lehrbuch
erſetzen. Gleichwohl Hietet eS dem Theologen owohl, wie jedem Gebil—⸗
deten reiches Materiale Beweiſe der Sichtharkeit, der Wahrheitund des alleinſeligmachenden Charakters der katholiſchen Kirche und mußnamentlich als enn Hauptvorzug unſerer Schrift hervorgehoben werden,
daß ſelbe eine ſehr große Beleſenheit des Verfaſſers in allen genanntesGebiet berührenden Fragen verräth und zahlreiche werthvolle Eitate
aus den Schriften älterer ind neu Proteſtanten als unparteiiſcheder Macht der Wahrheit Gunſten der katholiſchen Kirche ab⸗
genöthigte Zeugniſſe enthält. Darum kann ſie dem Theologen für ſeinFachſtudium, dem Seelſorger für die Kanzel und für den Privat
unterricht beſonder In paritätiſchen Gemeinden als nützlichesHilfsbuch, jedem gebildeten Katholiken aber als ern Mittel, ſich mn der
Kebe 3u ſeiner heiligen Mutter, der Kirche, mehr und mehr zu befeſtigen,erſprießliche Dienſte leiſten.
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Salzburg (Redakteur des „Salzburger Kirchenblatt.“) Salzburg1881 Mittermüller, Buchhandlung und Antiquariat für katho⸗iſche Literatur. Erſcheint mn (trea Lieferungen Bogena Mark 1.60, alſo wenn dieſe Zahl der Lieferungeneingehalten wird das ganze Werk mit ogen oder 960

Seiten 91. 89, *  M Preiſe von kr Mk 9.60; von
welchem bisher oder 320 erſchienen ſind

Der Herr Verfaſſer hatte n den Jahren 1868 bis 1870 ſeingrößeres „Handbuch der aſtoral“ herausgegeben, welches, In etwas
kleinerem Formate, 1088 1688N49260 (Berichtigungen und Ergän⸗Ungen), und alphabetiſches General⸗Regiſter, zuſammen alſoSeiten enthält, und mehr als dreißig biſchöflichen Ordina
rtaten approbirt und empfohlen iſt Die vorliegende „PaOrα 90 ich 9  0 MM den Gang der älteren. Haupttheil: der
Seelſorger (1 Cap Haupttheil: Mittel;
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3 das Wort, Homiletik Cap 2—6, 67—137);
azu keine Katechetik, ſondern Tröſtung, Eidverwarnung und
Converſion (Cap 7, 138—150 Liturgie (Liturgik Cap
8— 24), und zwar allgemeine Liturgie: Zeit, Raum, Sachen
(Subſtanzen) aſſer, Salz, Aſche, Brod, Wein, Licht, Oel damit
endet mit 320 das Heft; denſelben Stoff behandelt das größere
Werk Im and auf 526 Seiten. Die folgenden vier Lieferungen
werden enthalten: ortſ Weihrauch, dann Paramente, Gefäße, Uten⸗
ſilien, Sprache, Perſonen. eſondere Liturgie: er, Brevier,
eſſe; Sakramente, Sakramentalien. Seelſorgl. Disciplin
Cap 25) Auch der TD.  V  ext iſt Im Ganzen gleichlautend, doch bedeutend
ekürzt durch Auslaſſung von Stellen aus andern Autoren (Sailer,
Dubois, Palmer U. A.), Auslaſſung minutiöſer Materien, Abkürzung
von Abhandlungen aus den älteren Paſtoralblättern; ingegen iſt auch(W9 49S4RRNRNRNNNTCNNNN anches meu bearbeitet, Vieles Neue aus den ſeit 1868 erſchienenen
aſtoralblättern und Werken, und die ſeitherigen kirchlichen und aat  2
lichen Geſetze, Verordnungen und Entſcheidungen aufgenommen. Die

pte nth U ch , beziehungsweiſe Vorzug, owohl der ãl⸗
eu als auch der aſtora ſind die vielen oder abgekürzt
aufgenommenen Abhandlungen aus allen aſtoralblätt Eum, die dem
Redakteur des „Salzb Kchbl.“ Ur glücklichen Verfügung ſtehen, als von

Augsburg, Bamberg, 0 Ermland, Köln, München, Münſter,
Nordamerika; Sion, Wiener Diöceſanblatt, Salzb Kirchenblatt d.,
und ſind die en  en Quellen getreu angegeben. Durch dieſen wahren
Bienenflei ſind die in zerſtreuten und gleichſam fliegenden attern
niedergelegten, meir hiſtoriſchen, intereſſanten Forſchungen Uund Udten
zuſammengetragen und un Buchform für die Nachwelt gerettet. Bei
dieſem e iſt eS freilich andrerſeits unvermeidlich, daß derlei Auf
ſätze uim Vergleich andern exte unverhältnißmäßig lang und de⸗
aillirt erſcheinen. Der verfolgt ſeinen eigenen elbſtändigen
Plan, der heim erſten Anblick E verwickelt ſcheint; EL lehnt ſich We.

niger die claſſiſchen erle von mberger, Benger, Schüch, Der
Text, inſofern Eer von ihm ſelbſt als verbindender aden iſt, iſt meiſt kurz
und präciſe. Wohl gehört, ſtreng genommen, nicht Alles in die aſtora
oder Seelſorgslehre; S enthält auch ſehr vieles, was eigentlich dem (CQ

niſchen oder dem öſterreichiſchen E  E, der Archäologie und Kunſtlehre
zugehört ⁰ aber hat eS eine allgemeinere Beſtimmung; eS iſt ui blos
„Cooperatoren⸗“ ſondern vorzüglich „Pfarrer⸗Paſtoral.“ Beſonders nütz⸗
lich iſt eS dadurch, daß es die ſpecifiſ öſterreichif kirchliche und

ſtaatskirchliche Geſetzgebung enthält; in dieſen zwei Heften In die Artikel
üher Eid, Converſion, Kirchenſtühle bemerkenswerth. Wenn ſehr oft „S

4 (Salzburger Verordnungsblatt, Jahr citirt iſt, 0
nu dieß unächſt ſeinen Diöceſanen zmittelbar auch andern öſterreichiſchen
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Seelſorgern, da durch die Angabe des Jahres die ſtaatlichen Verordnungenich leichter finden aſſen I erwarten, daß der Verfaſſer M den olgen  —den Lieferungen das Wiener Provincial-Concil 1858 noch eveitiren möchte, als eS bisher geſchehen iſt Das N hat eine vorzugsweiſepraktif che Tendenz, und gibt treffliche, einläßliche Winke und Rath⸗ſchläge für kirchliches Leben, Verhalten, Wirken, Amtsantritt dgl., be-
ſonders Im 1. Haupttheile, vorin auch das Hervorheben des Aſ cetiſchenwohlthut. Die Homiletik iſt wohl kurz behandelt, Diſpoſition, Homilie; jedoch,‚ der Autor verweiſt ausdrücklich auf die Rhetorikund heorie der Beredſamkeit, der „angehende“ Seelſorger genießt ohne⸗hin praktiſche Einübung, der „Wirkliche“ verſchmäht die graue Theorie.Die Hauptſtärke des Buches iſt die Liturgik (im ältern erke 2530
Seiten!) Es iſt die reichſte Fundgrube für kirchliche Beſtimmungen,hiſtoriſche Entwicklung, opuläre und myſtiſche Erklärung der Symboleund Ceremonien, für gewöhnliche und eltene Sachen und Fälle Dieſear ließe auch noch rößere Kürzung Mancher wünſchte UA
ieher Kern und Reſultate der Forſchung kurz angegeben haben,doch, dazu gibt's andere Jerke Für den „Beichtſtuhl“ ver
ſpricht eine Begründung einer milderen Behandlung ſchwierigerPönitenten. Der Haupttheil, ſeelſorgliche Disciplin, wird wohl
Am kürzeſten ausfallen (im ältern Werke Seiten!); aber ſehr vieleskommt hon früher, beſonders un der Liturgik, vor. Möchten aber dochjetzt die ſeit 1868 und 1874 ſtaatsgeſetzlich feſtgeſtellten Beziehungenzwiſchen Staat und Kirche, beſonders die Schulgeſetzgebung und das
Verhältniß des Seelſorgers zUr Schule, einläßlichere Beſprechung finden!Von den vielen chönen und wichtigen Abhandlungen machen wir

aufmerkſam auf Proviſor 23.), Amtsantritt (31..), prieſter⸗Iche eidung (46), Gaſthausbeſuch (54), perſönlicher Verkehr (61),politiſche Predigten (80), Verbindlichkeit der Rubriken Consue-
tudo Memoriale rituum Kirchenbau Neben-⸗
apellen Altartücher Leuchter Von
ſeit 1868 erſchienenen einſchlägigen Büchern werden beſonders empfohlenund Cttirt: Jungmann, Theorie der geiſtlichen Beredſamkeit (FreiburgPetz, die Homiletik und Rhetorik un Beiſpielen (Paſſauöhr, andbu der Paſtoral⸗Mediein (Freiburg Gihr, das
h eßopfer (Freiburg 1877 und Auch akob, die KunſtIM ienſte der Kirche (Landshut, 3. Aufl 1880) verdiente empfohlenwerden. Ungenau, eigentlich undeutlich, iſt weniges;desuetudo Kirchweih⸗Ablaß Tumba 22 Ur Schade,

Sie würden dasdaß das vortreffliche Werk keine Paragraphe 90Citiren Ind Nachſchlagen, beſonders bei den verſchiedenen Auflagen undSeitenzahlen, leichter machen. Auch für die Beſitzer des größeren„Gaßner“ iſt dieſe neue Paſtoral noch nützlich, da die Ergänzungen
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und Berichtigungen nun n den Text verwebt werden, und vieles Neue
und Nachträgliche darinnen iſt; gegenüber den dreibändigen Werken
Amberger und Benger behandelt eS auch das eigentlich Oeſterreichiſche,Vaterländiſche; für die Compendien von Hayker, Kerſchbaumer, Ricker
Hietet es reichliche Ergänzungen und Ausführungen; an einzelnen aus⸗
führlichen Artikeln iſt eS auch reicher als das vielverbreitete „Handbuchder Paſt Theol.“ von Schüch obwoh dieſes reicher mn der Literatur—
Angabe, ſyſtematiſcher, gedrängter und für ein Lehrbuch geeigneter iſtDa die 3bändige aſtora Gaßner's aſt oder ſeit der Preisherabſetzungvielleicht ſchon ganz vergriffen iſt, 0 dürfte dieſe N  *. in vuck und
Papier gefällig ausgeſtattete, verhältnißmäßig wohlfeile Bearbeitung großeAbnahme nden Möge der roſige mſchlag der E ein Vorzeichenſein, daß die Hoffnungen des Verfaſſers, der Käufer und eſer voll⸗
kommen befriedigt ſein werden!

St. Pölten Bidfeſſe oſe Gundlhuber.
Der katholiſche Kirchengeſang be  IM hl Meßopfer opuläreVorträge zum Gebrauche für Geiſtliche und Laien von Franz oſefSelbſt, Prieſter der Diöceſe ainz Regensburg bei Fr Puſtet1880 Preis 276 Seiten

Durch die in neueſter Zeit errichteten Kirchenmuſikvereine, beſon⸗ders durch den von Dr Witt begründeten Cäcilienverein hat das
kirchenmuſikaliſche Lehen allenthalben neuen Aufſchwung erhalten. Theilsurch die In den Ver ſammlungen gehaltenen eden, theils Urch die
zahlreichen die Reform der Kirchenmuſik reſp des Kirchengeſanges be
zweckenden Zeitſchriften und riften wurde ein eſſere Verſtändnißfür Viele angebahnt, welche Uher keine Ahnung hatten U  ber die eigent⸗iche Aufgabe des Kirchengeſanges, beſonders in ſeinem Zuſammenhangemit der Liturgie.

Was nun bei mancher Cäcilien⸗Verſammlung mit begeiſterndenWorten geſprochen wurde, was ſich In den kirchenmuſikaliſchen oder
liturgiſchen Schriften von Kornmüller, Haberl, Stehle, Battlog, Witt,ihr zerſtreut und gedrängt findet, das iſt hier mn Form von
populären Vorträgen ausführlich zuſammengeſtellt, Wm Theileüber den Kirchengeſang und ſeine Beziehung zum hei Meßopfer um
Allgemeinen und im II über die einzelnen Geſänge bei der Feier des
Hochamtes insbeſonders.

Wer aher ufſchluß erhalten oder andere In Vorträgen aufklärenvill über die Würde und Aufgabe des ath Kirchengeſanges, den Choral⸗geſang, den Gebrauch des eutſchen Volksgeſanges, über die Sorgfalt,welche die Kirche dem Kirchengeſang zuwendet, üher das, was und
wie zu ſingen 6

ſet, über die Pflichten der Gläubigen hinſichtlich des
Kirchengeſanges, üher den Cäcilien-Verein und Kirchengeſangschöre; wer


